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Wanderung im Baselbiet
Die Alterswandergruppe Birsfelden wird von der
Betagtenhilfe Birsfelden ideell getragen. Sie
wurde von Hanni Schläpfer vor gut zehn Jahren
gegründet und von ihr seither auch geleitet. Es ist
eine der zahlreichen Gruppen, die Woche für
Woche viele ältere Menschen dazu bewegt, klei-
nere oder grössere Wanderungen zu unter-
nehmen.
Die 501. Wanderung der Wandergruppe Birsfel-
den führte von Ziefen nach Bretzwil und hatte es

in sich: Es stürmte und regnete, nichts Überra-

rungen. Man weiss aber nie genau, wieviele Teil-
nehmer erscheinen. Die Wanderungen werden
jeweils auch in einer der Gratis-Zeitungen in der
Stadt Basel publiziert und erhalten dadurch eine
bunte und interessante Durchmischung von Zu-
gewanderten. Und so begrüsst man sich manch-
mal überrascht, manchmal freudig, manchmal
erleichtert, dass jemand wieder mittun kann.
Aus Gesprächen mit den Teilnehmern spüre ich,
weshalb diese Wanderungen solchen Anklang
finden: Hanni Schläpfer nimmt ihre Aufgabe

Ob 's sfürmf ober regrnef — b/'e gute /.aune wanberf immer m/Y.

sehendes für dieses Jahr. Trotzdem hatten gegen
vierzig Teilnehmer es sich nicht nehmen lassen
mitzuwandern. Zum Schluss waren doch die
meisten froh, dass sie im Restaurant in Bretzwil
ein Zvieri erwartete. Zum geselhgen Beisam-
mensein war ein Einmann-Orchester eingetrof-
fen und regte Unentwegte sogar zu einem klei-
nen Tänzchen an - trotz Müdigkeit
Am Anfang der Wanderung liegt immer Span-

nung drin: «Stammgäste» erhalten zwar von der
Leiterin jedes Vierteljahr eine Liste der Wände-

sehr genau, jede Wanderung rekognosziert sie

vorher und prüft, ob auf den Wegen mindestens
zwei Personen bequem nebeneinander gehen
können und ob der Weg auch, zur Hauptsache
jedenfalls, sanft abwärts führt... Und die Wan-
derer wissen dies zu schätzen, denn immer wie-
der erscheinen sie und treffen hier ihre Freunde.

zk
Es werben in ber ganzen Schweiz Sen/'oren-lTan-
berangen angeboten. Awskän/te baröber geben Pro
SenecYute-Gescbä/A- anb Peratungss/e/Zen.
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